
 

 

 

 
Kriterien für die Platzvermittlung in der Kindertagespflege 

I. Grundlagen 
Die Kriterien für die Platzvermittlung in der Kindertagespflege sind den Aufnahmekriterien, die für die 
städtischen Kindertageseinrichtungen gelten, angelehnt. 
Die Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes setzt grundsätzlich voraus, dass Eltern dem 
Jugendamt spätestens sechs Monate vor Inanspruchnahme den für ihr Kind gewünschten 
Betreuungsbedarf, den gewünschten Betreuungsumfang und die Betreuungsart schriftlich angezeigt 
haben. Die Anzeige erfolgt im Vormerksystem, Kindertagespflege-Navigator Münster. 
Gemäß dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) werden in der Kindertagepflege Kinder unter drei Jahren 
aufgenommen. 
Die Betreuung erfolgt nach dem individuellen Bedarf der Eltern und dem Betreuungsangebot der 
selbstständig tätigen Kindertagespflegeperson. 
Vor der Vergabe eines freien Platzes muss eine kriteriengestützte Prüfung durchgeführt werden, um 
eine bedarfsgerechte Belegung zu ermöglichen. Zur Erfüllung der Kriterien müssen Nachweise 
vorgelegt werden (z. B. Erwerbstätigkeit ist durch eine Arbeitgeberbescheinigung nachzuweisen; 
Ausbildung durch eine Bescheinigung der Ausbildungsstelle) 
Die folgenden Kriterien kommen nur zum Tragen, wenn ein freier Platz durch eine Fachberatung des 
Amtes vermittelt wird. 
Aufgrund der Selbstständigkeit der Kindertagespflegeperson können diese ihre freien 
Betreuungsplätze auch ohne eine kriteriumsgestützte Prüfung durch das Jugendamt eigenständig 
vergeben. 

 
Hinweis: Plätze für Kinder unter einem Jahr können nur vergeben werden, wenn nicht alle U3-Rechtsanspruchsplätze für Ein- und 

Zweijährige benötigt werden. 
 


